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Der unwiderſtehliche Druck
donner Vor einer Entſcheidun

Aus Le Havre meldet das Reuter Bureau daß nach dem
offiziellen belgiſchen Bericht vom Montag die Deutſchen in
folge der Ueberſchwemmung das linke Ufer der Yſer räumen
Die Ueberſchwemmung wird ſortgeſetzt

Engliſche und franzöſiſche Blätter geben in den Berichten
über die Schlacht an der Yſer den unwiderſtehlichen Druck des
deutſchen Angriffes zu der in der Gegend von Ypern und an
der Lys angeſetzt iſt

Von der Heftigkeit der Kämpfe zeugt die Nachricht daß
der Kanonendonner in England gehört werden
konnte Aus London wird über Antwerpen gemeldet Der
Kanonendonner der deutſchen Geſchütze in der Schlacht an der
Yſer iſt über den Kanal herüber zu hören Unter der Ein
wohnerſchaft von Do ver herrſcht infolgedeſſen ſtarke Er
regung

e B Genf 4 November
Auch franzöſiſche Meldungen ſtellen feſt daß die Deutſchen

bei Ypern einen enormen Kraftaufwand entwickeln Wenn
ihr Verſuch gelinge ſo werde der linke franzöſiſche Flügel ge
zwungen ſein den Rückzug anzutreten wenn ihr gewaltiger
Anſturm aber an dem zähen Widerſtand der Verbündeten
ſcheitere ſo werde das von neuem wieder eine jener Schlachten
bedeuten die ſo lange dauern bis einer der Gegner voll
ſtändig erſchöpft iſt und das Hervortreten neuer Kräfte dem
anderen den endgültigen Sieg verſchafft

e B Amjterdam 4 November
Aus dem Hauptquartier meldet ein Augenzeuge die

Verſchiebung zahlreicher engliſcher Truppen von der
Aisne nach der Nordküſte Frankreichs Er
vergleicht dieſen Vorgang mit den Operationen der Japaner
bei Mulkden die auch große Truppenmaſſen vom Zentrum
rach dem linken Flügel dirigierten Die Arbeit der Eng
känder ſei aber noch merkwürdiger weil die Zahl der
Truppen unddie Entfernunggrößergeweſen
ſeien Der Transport habe mit der Eiſenbahn und mit
Autos ſtattgefunden Ein großer Teil ſei auch zu Fuß ge
gangen Man habe die Nacht für die Vewegungen verwendet
und infolgedeſſen hätten die Deutſchen nicht viel davon be
merkt obwohl manchmal beide Heere kaum 100 Meter von
einander entfernt geweſen ſeien

Der Kaiſer ind der Krieg

Da ſo ziemlich im geſamten nicht nur im feindlichen
ſondern auch im politiſch neutralen Auslande
Deutſchland als der eroberungsſüchtige Urheber des
jetzigen Krieges ausgegeben wird und insbeſondere dem
Kaiſer eine beſondere Kriegs und Mordluſt angedichtet
wird iſt es immerhin von Jntereſſe zu leſen was der Präſi
dent der Univerſität von Kalifornien Mr Benjamin Jde
Wheeler der Austauſchprofeſſor in Berlin war und dem
Kaiſer nahegetreten iſt über den Monarchen nitgeteilt hat
Es iſt das in einer Anſprache geſchehen die Wheeler in einer
großen Verſammlung von Deutſch Amerikanern in San
Francisco gehalten hat die anläßlich des Deutſchen
ages ſtattfand Er berichtete da von einer Unterredung

Die er zur Zeit des 25jährigen Regierungsjubiläums alſo
im Sommer 1913 mit dem deutſchen Kaiſer gehabt hat

Wer auch immer es geweſen ſein mag ſagte Präſident
Wheeler dem die Schuld dieſem Kriege zuzuſchreiben iſt

dies eine läßt ſich jetzt chon ohne den Schatten eines
Zweifels ſagen der europäiſche Krieg entſtand entgegen den
Intereſſen den Wünſchen und den Bemühungen des deutſchenRaiſers Der Kaiſer ſagte mir daß er von allen Errungen
ſchaften ſeiner Herrſchaft am meiſten Wert auf die Erhal
tung des Friedens ſetze dann käme die Entwicklung der Jn
duſtrie in Deutſchland und die Beſchaffung von Märkren für
Deutſchlands Erzeugniſſe dann kämen die ſchönen Künſte und
beſonders die Architektur Der Kaiſer erwähnte dann Deutſch
lands Führerſchaſt in einer die ganze Welt umfaſſenden
wiſſenſchaftlichen Forſcherarbeit und den Einfluß Deutſch
lands welcher ſich auch jenſeits der Meere auf den idealen
Eefilden der Muſik und der Erziehung ausdehne Deutſch
land ſagte er brauche keine neuen Kolonien auf die es die
Macht ſeiner Souveränität ausübe hierzu ſei es zu ſpät
Was Deutſchland brauche ſei die Sicherſtellung der Beſtän
digkeit ſeiner Handelsbeziechungen damit ſeine Fertigfabri
kate ſtets Märkte ſinden könnten Dieſe Beſtändigkeit ſolte
durch die Flotte geſichert werden Hewalt dürfe nur im Fälle
n Kriſen angewandt werden aber die wahre Stellung die
Deutſchland ſich in der Welt ſichern ſolle nüſſe beſtehen in
dem Anſehen der Achtung und dem Einfluß die es ſich in
den Augen der Welt durch ſeine Schöpfungen auf dem Gebiet
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Die franzöſiſche Darſtellung
der Kunſt der Erziehung der Muſik der Medizin und der
anderen Wiſſenſchaften erworben habe Deutſchlands Wohl
fahrt ſei ganz beſonders vom Frieden abhängig da der Krieg
ihm ſofort ſeine über die ganze Welt verbreiteten Märkte
abſchneiden würde Unter keinen Umſtänden dürfe Deutſch
land daran denken ſein Territorium in Europa zu vecr
größern Deutſchland wünſche nur befreundete Grenznachbarn
Es müſſe als homogener Körper in Europas Mitte ſtehen
gewillt den Frieden zu erhalten Fünfundzwanzig Jahre
lang ſo ſchloß Präſident Wheeler hat der deutſche Kaiſer
tatkräftig Wohlſtand und Frieden aufrechterhalten den das
Reich ſich durch ſeine Wiſſenſchaft und ſeine Kraft erworben
habe Jetzt iſt der Krieg den alle Welt ſeit Jahren befürchtet
hatte hereingebrochen

Der große Kreuzer York
untergegangen

WVTB Berlin 5 November S M Großer
Kreuzer York iſt am 4 November vormittags
in der Jade auf eine Hafenminenſperre geraten
und geſunken

Nach bisherigen Angaben ſind 382 Mann
das iſt mehr als die Hälfte der Beſatzung gerettet
Die Rettungsarbeiten wurden durch den dichten
Nebel erſchwert

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabs
v Behncke

Zum Kriege der LTürkei

Wien 4 Nov Zu dem Konflikt der Türkei mit den
Ententemächten ſchreibt das Fremdenblatt Zum erſten
Male gerät England in einen ernſtlichen Krieg mit der
Türkei indem es jener gegen die mohammedaniſche Welt
gerichteten Politik die Krone aufſetzt die England betreibt
ſeit es ſich bemüht den eiſernen Ring gegen Deutſchland zu
ſchmieden König Eduard erwarb die Freundſchaft Frank
reichs das kurz vorher faſt einen Krieg gegen England ge
führt hatte dadurch daß er Frankreich erlaubte ſich Marokkos
zu bemächtigen Ebenſo gab England Perſien preis durch
Vereinbarung mit Rußland und endlich wurde in Reval
die Teilung der Türkei beſchloſſen Marokko Perſien und
die Türkei ſollten ſomit der Kitt ſein des neuerſtandenen
Bundes früherer unverſöhnlicher Feinde wofür weder Ruß
land noch Frankreich ein anderes muſelmaniſches Land näm
lich Aegypten England preisgaben Wenn allerdings die
Revaler Beſprechungen nicht den beabſichtigten Erfolg
hatten ſo lag der Grund hierfür in dem Widerſtand des
türkiſchen Volkes der in der jungtürkiſchen Revolution mit

zutage trat Jndem der jetzige König vereint mit Rußland
ſeinem ärgſten Feind die Türkei angreift geht er noch
weiter als ſein Vater indem er die urälteſten Grundſätze
der engliſchen Politik verleugnet Freilich bedurfte es erſt
einer bewaffneten Attacke um die Türkei zu beſtimmen aus
ihrer neutralen Zurückhaltung herauszutreten Was ſich
jetzt ereignet iſt nichts anderes als die Vollendung des
Werkes König Eduards mit den Trümmern der iſlamitiſchen
Staaten ſeine neuerworbenen Freunde zu bezahlen Die
Türkei aber wird wohl dieſem hinterliſtigen Ränkeſpiel einen
tüchtigen Strich durch die Rechnung machen Wir begrüßen
mit aufrichtiger Bewunderung und Genugtuung die Ent
ſchloſſenheit mit der das tapfere osmaniſche Volk in den
Kampf gegen den brutalen und perfiden Feind zieht

Der türkiſche Kriegsplan
Pariſer Meldungen zufolge zielt der türkiſche Kriegs

plan auf einen Angriff gegen Suez über Akaba
und Caza und gleichzeitige Minenſperrung
bis zur Sinaihalbinſel hin Einem Telegramm
aus Mytilene zufolge befeſtigten die Türken unter deut
ſcher Leitung die Städte an der Küſte Kleinaſiens und
ziehen dort große Truppenmaſſen zuſammen Die Bevrölke
rung von Smyrna flüchtet da ein Bombardement durch die
engliſch ſranzöſiſche Flotte befürchtet wird

ag den 5 November

Die Schlacht an der Meeresküſte
Die Engländer werden nervös Sie hören deutſchen Kanonen

g Engliſche Hilfstruppen werden nach Norden geworfen

Das Londoner offizielle Preßbureau macht bekannt Der
engliſche Konſul in Mohammerah Perſien meldet daß der
engliſche Konſul von Baſſorah und verſchiedene Kaufleute
von den Türken gefangen genommen wurden

England ſchafft einen neuen Khedive

e B Konſtantinopel 4 November
Ueber das Bombardement der Dardanellen wird von

amtlicher türkiſcher Seite verichtet daß das Feuer von einem
der türkiſchen Forts erwidert wurde Auf einem eng
liſchen Panzerkreuzer der von mehreren Geſchoſſen
getroffen wurde brach ein Brand aus worauf die Flotte
außer Sichtweite entſchwand Die Engländer ziehen
ſich von der ägyptiſchen Grenze nach dem
Suezkanal zu rück wobei ſie alle Dörfer auf ihrem
Wege niederbrennen

Die Ruſſen haben begonnen die ka ukafiſche Grenze

zu befeſtigen
Im engliſchen Konſulat in Bagdad haben die türkiſchen

Behörden große Mengen Munition und Gewehre beſchlag
nahmt Eine Anzahl ſolcher Kiſten war von den Engländern
im Euphrat verſenkt trotzdem iſt alles in brauchbarem Zu
ſtande

Haag 3 November
Aus London wird gemeldet daß das engliſche Mittel

meergeſchwader nach Kleinaſien abgedampft ſei

e B Frankfurt a 4 November
Der Frankf Ztg wird aus Konſtantinopel gemeldet

Die Engländer haben den Prinzen Houſſain Kamil den Onkel
des Khediven und den Sohn des früheren Khediven Jsmael
Paſcha zum Khediven von Aegypten ernaant Den
Sohn Houſſain Kamils haben fie zum Kriegsminiſter gemacht
Die Engländer haben damit alſo der Form nach Aegypten
nicht annektiert ſondern laſſen die dortige Verfaſſung
ſcheinbar beſtehen während ſie allerdings den Souverän
wechſeln wobei ſie ſich in die Rechte der Türkei einmiſchen

Die Schädigung der neutralen Nord

ſagten durch England

Kopenhagen 4 Nov Zur Sperrung der Nordſee ſchreib
das Regierungsblatt Politiken Keine Maßregel in dieſen
Kriege hat Dänemark ſo unmittelbar berührt wie dieſe die
für die däniſche Schifffahrt tief einſchneidende Folgen haben
wird die noch nicht zu überſehen ſind Nach Blättermel
dungen hat die größte Schiffahrtsgeſellſchaft Dänemarks die
Forenede Dampfſkibsſelſkab vorläufig alle Fahrten nach
England eingeſtellt

Dänemarks Seehandel iſt für den kleinen Staat ein
Lebensbedürfnis Dänemark iſt alſo vor eine Entſcheidung
geſtellt Entweder ſucht es durch den Abſatz ſeiner Produkte
nach Deutſchland ſeiner Landwirtſchaft Abſatz zu verſchaffen
oder es fällt bedingungslos den Londoner Großhändlern i
die Hände Die Entcheidung dürfte wahrſcheinlich nicht in
Englands Sinne ausfallen

4

zie Gründe der engliſchen Admiralität für die Rordſee
peerung

Zur Sperrung der Nordgrenze der Nordſee führt die eng
liſche Admiralität aus daß es nötig war das ganze Gebie
zwiſchen Norwegen und Schottland zu ſperren weil ein deur
ſcher Dampfer welcher vermutlich die neutrale Flagge
führte vor kurzem auf der Handelsſtraße zwiſchen Amerika
und Liverpool Minen legte deren Opfer einige friedliche
Handelsdampfer wurden Der Dampfer Olympic der
White Star Linie entkam nur durch einen glücklichen Zu
fall Falls engliſche Kreuzer nicht vor der Minengefahr ge
warnt hätten wären noch mehreve engliſche und neutrale
Schiffe das Opfer jener Minen geworden Das Ausnutzen
der neutralen Flagge zum Legen ſolcher das Leben ſämtlicher
Seeleute gefährdenden Minen müſſe aufhören Die Admira
lität ſagt dann laut L wörtlich Das Legen von Minen
unter neutraler Flagge das Ausführen von Rekognoſzie
rungen mittels Trawler Hoſpitalſchiffe und neutraler Schiffe
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ind die gewöhnlichen Kennzeichen der deutſchen Seekrieg
ührung Unter dieſen Umſtänden hält die Admiralität wegen
er großen Jntereſſen die der engliſchen Marine anvertraut
vurden es für nölig Ausnalmemaßnahmen zu verordnen
So weit die Admiralität Die Zerknabberungs
aktik der deutſchen Seekriegführüung beginnt die engliſchen
Nerven mächtig zu beeinfluſſen Der Marinemitarbeiter der
Times ſagt daß die Sperrlinie es den Handlsdampfern

atſöchlich unmöglich machen werde in der Nordſee längs der
Route zwiſchen Shetlandinſeln und Norwegen ein oder aus
zufahren

Alſo auf eine bloße Vermutung gründet ſich die
Ausnahme Maßregel der britiſchen Admiralität Sollten die
neutralen Staaten da nicht aus reiner Neugierde ein
mal in London anfragen welche Beweiſe man dort zur
Hand habe um dieſe Vergewaltigung der internationalen
Schiffahrt z rechtfertigen Daß die heuchleriſche Fürſorge
für das Leben fremder Seeleute die guten Engländer be
drücke wird man Srwreeß irgendwo als eine ausreichende
Begründung der Sperrmaßregel gelten laſſen Denn das
engliſche Herz ſchlug bisher allzu egoiſtiſch nur für England

Drei italieniſche Dampfer durch Engländer beſchlagnahmt

Drei italieniſche Ueberſeedampfer Regine Jtalia
mit 700 Paſſagieren San Giovanni mit 800 Paſſagieren
und Ducdi Genova wurden in den letzten Tagen von den
Engländern im Atlantiſchen Ozean angehalten Die Ge
ſellſchaft der die Schiffe gehören erklärt es für völlig aus
geſchloſſen daß ihre Schiffe Kriegskonterbande mit ſich füh
ren konnten

Um ſo beſſer wenn die Engländer die Jtaliener grund
los weiterreizen

Flucht internierter Deutſcher und Oeſterreicher aus Natal
London 4 November

Einem Telegramm aus Pieter Maritzburg Ratal zu
folge haben Tauſende von Deutſchen und Oeſter
reichern die dort interniertſind zu fliehen
verſucht Einer Anzahl von Flüchtlingen iſt
die Flucht geglückt Die Poſten konnten mit Hilfe von
Freiwilligen aus der Stadt die Ruhe wieder herſtellen Die
Flüchtlinge wurden von neuem interniert

Hoffentlich wird Dewets Zug ſie freimachen

Hie Komödie des Autonomieverprechens

für Polen
Der Zar hat überhaupt nichts verſprochen Japaniſche

Offiziere in ruſſiſcher Uniform

Rom 3 November
ELin Bericht des römiſchen Meſſagero aus Warſchau

ſchildert die Komödie des ruſſiſchen Autonomie
verſprechens für Ruſſiſch Polen Zu bemerken iſt da
bei daß der Meſſagero von franzöſiſchem Gelde ſein Daſein
friſtet Der in dieſem Blatte veröffentlichte Bericht beſagt
daß angeſehene Polen folgendes erklärten Der Zar hat
überhaupt nichts verſprochen Sein angeblicher
Erläß war nur in ausländiſchen Blättern zu finden die in

Polen verboten wurden Nur der Generaliſſimus Großfürſt
Nikolaj Nikolajewitſch hat in einer wortreichen
pomphaften Kundmachung die Wiederherſtellung Polens ver
heißen die Autonomie jedoch bloß nebelhaft und zweideutig
geſtreift Auf den Rat des engliſchen und des fran
zöſiſchen Botſchafters waren durch Sſaſonow zwei
Proklamationen entworfen worden deren eine vom Zaren
die andere vom Generaliſſimus ausgehen ſollte Der Mi
niſterrat billigte nur die letztere damit der Zar keine Ver
pflichtung übernehme Eine polniſche Abordnung
die zur Dankſagung nach Zarskoje Sſelo reiſte wurde nicht
empfangen Nur Graf Wielopolski fand Zutritt zum
Zaren der viele ſchöne Worte für die Polen hatte aber ſich
über die Autonomie ausſchwieg Als jüngſt der Sprecher
einer vom Warſchauer Vizeſtatthalter empfangenen Abord
nung die polniſche Sprache gebrauchte fuhr ihn der Vizeſtatt
halter an Sprechen Sie ruſſiſch ich verſtehe nicht
polniſch Ein Hinweis auf die verſprochene Autone mie hatte
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Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

60 Fortſetzung Mari druck verboten
Dieſe harmloſe Behaglichkeit erſchütterte Madeleines
Herz im tiefſten Ja das war ſie das war die alte die legen
däre galliſche Heiterkeit Das waren ſie dieſe braunen
Jungen im blauen Waffenkittel und grellroten Pantalons
das waren die lachenden Beſieger der Welt Das war der
Schlag deſſen Bajonette dem Siegerwillen des Korſen durch
Europa und Afrika Bahn gebrochen hatten Die auch in
jüngſter Vergangenheit auch unterm zweiten Kaiſerreich
jene mythiſchen Schlagen geſchlagen hatten von denen geſtern
abend noch in Metz dieſer unwiderſtehlich entzückende Gene
ralſtabsoffizier ſelbſt ein Mitkämpfer der Krim ſo faſzinie
rend erzählt hatte

Singeriſſen lauſchte und ſtaunte Madeleine hinter ihrem
Türſpalt zu dieſen jungen ſchlichten Helden hin ihren Lands
leuten die inmitten des Toſens der Mordſchlacht ſich ihr
Eſſen ſchmecken ließen als Jzi das da draußen ein Spaß eine
Komödie zu ſchade zu amüſant um ſie leeren Magens mir
zuſpielen Jhre Landsleute

Mademoiſelle Madeleine Hackenſchmidt aus Strasbourg
fühlte in dieſem Augenblick wie ſehr wie ganz ſie eine Fran
zöſin war Wie ſtolz war ſie ſchon auf der Schule immer
auf ihre r Augen ihr tiefbraunes Haar geweſen in
mitten ihrer blonden blauäugigen Freundinnen all der
Céciles und Georgettes und Jeannes mit den Familien
namen Bretzl und Derichsweiler und Hübſchmann Ta
ſie war eine Franzöſin ſie fühlte es in Nerv ihres
Weſens und das da draußen ihre Brüder und ſie
würden ſiegen ſie ſollten über die verhaßten die plumpen
täppiſchen Gernegroße die Pruſſtens

Auf einmal fühlte ſie ſich von hinten mit feſtem Griff um
die Oberarme gefaßt und ſranzöſiſch klang s an ihr Ohr

Tauſend Donner welch kleine Figur J
wie kommt das unter dieſe Kraplüle des Krieges

Sie S herum und über ſie bog chattet vom
ſchmalen Schirm des goldbetreßten Offizierkäppis ein bron

die Entgegnung zur Folge Was Autonomie ich weiß
nichts davon

Der Berichterſtatter erzählt ferner er wiſſe nichts davon
daß die deutſchen Truppen Barbareien in Polen begangen
rit vielmehr ſtellten Flüchtlinge aus Lodz jedwede Aus
chreitung deutſcher Soldaten in Abrede die traten im

Gegenteil durchaus höflich und maßvoll auf Schließlich er
Shlt der Berichterſtatter er habe vier japaniſche

jfiziere in ruſſiſcher Uniform geſehen und von
Ruſſen erzählen hören daß zweihundert voriges Jahr von
Japan angeſchaffte ſchwere Kruppgeſchütze nebſt Be
dienungsmannſchaften auf der ſibiriſchen Bahn nach Ruß
land geſchafft ſeien Den Gelben ſei dafür die andece
Hälfte der Jnſel Sachalin verſprochen worden

116 Granaten in Sebaſtopol

Rotterdam 3 November
Aus Sebaſtopol wird über London der Times gemeldet

daß bei dem Bombardement die türkiſchen Schiffe 116 Gra
naten in die Stadt warfen Die Schiffe waren von der
Stadt aus gut zu ſehen Der Zweck des Bombardements war
die Vernichtung des Eiſenbahntunnels Dichter Nebel er
leichterte die Annäherung der Schiffe Die Vatterien der
Feſtung erwiderten das Feuer und die drahtloſe Station
fing ein Telegramm eines türkiſchen Schiffes nach Konſtanti
nopel auf worin es mitteilte daß das Schiff beſchädigt nach
Konſtantinopel zur Reparatur zurückkehren werde

Ter Friedenszar zog wieder in den Krieg

Zarskoje Sſelo 3 Nov Der Kaiſer hat ſich heute zur
Feldarmee begeben Er wurde von der Kaiſerin dem Groß
fürſten Thronfolger und den kaiſerlichen Töchtern zum Bahn
hof geleitet Jn ſeiner Begleitung befanden ſich der Kriegs
miniſter und das kaiſerliche Gefolge

Sollten die Ruſſen große Pläne haben

Ein Axt feigen Verrats

Rom 3 November
Gegenüber den Ausführungen eines militäriſchen Fach

blattes nach dem Italiens Eingreifen an der Seite des Drei
verbandes den Ausſchlag für die Niederwerfung Deutſchlands
und Oeſterreichs geben würde bemerkt Popolo Romano
Militäriſch könnte dieſe Folge eintreten aber die Aufgabe
unſerer Neutralität zum Schaden der beiden Zrentralmächte
an die uns ein in Kraft befindlicher Defenſiv Vertrag bindet
würde einfach ein Akt feigen Verrates ſein

Die Jtaliener in Valona
Jn Valona iſt die erſte militärärztliche Sprech

rn eingerichtet worden Der Arzneibedarf wurde aus dem
Vorrat der Kriegsſchiffe gelandet Material zur Ausſtattung eines
Krankenhauſes ſoll erſt aus Jtalien kommen Der Berichterſtatter
des Meſſagero in Valona ſchreibt Nach den Vorbereitungen zu
ſchließen ſtehen wir am Beginn der Ausführung einesn im einzelnen ausgearbeiteten militäriſch
politiſchen Planes Die Einrichtung der Sprechſtunde gibt
unſerer Einmiſchung einen humanen Anſtrich die Beſetzung
der Jnſel Saſeno dagegen kündet die feſte Abſicht den Londoner
Beſchlüſſen Geltung zu verſchaffen Dies wenigſtens hat unſer
Konſul dem Gouverneur von Valona erklärt Es ſtimmt aber
nicht ganz Red An Bord des italieniſchen Kriegsſchiffes Dan
dolo ſind zwei weitere Landungskompagnien bereit
eine dritte wird mit dem Piemonte eintreffen Allgemein wird
die Hiſſung der italieniſchen Flagge die vorläufig über Saſeno
weht auch in Valona ſelbſt erwartet

Die Anhaltung der Enrico Millo
Rom 4 November

Jn dem Bericht an den italieniſchen Konſul in Biſerta worin
der Kapitän des Frachtdampfers Enrico Millo gegen die Auf
bringung ſeines Schiffes durch die Franzoſen proteſtiert wird
geſagt daß der Dampfer an derthalb Seemeilen von der
kalabriſchen Küſte entfernt alſo zweifellos in
italieniſchen Gew i ern war als der franzöſiſche Kreuzer
Erneſte Renan ihn anhielt Der Kapitän der anfangs die

Halteſignale nicht verſtand wurde durch drohende Bewegungen des
Kreuzers gezwungen unter der Gefahr einer Beſchädigung der

enes Geſicht mit ſcharfer Naſe über der die ſchwarzen Augen
brauen unter der die zuſammengedrehten Schnurrbartſpitzen
ſcharfe Striche zeichneten

Aber da hatten auch ſchon die beiden ſchwarzen Augen
pagare einander erkannt blitzſchnell ließ de Kapitän das
Mädchen nein die junge Dame los raffte ſich zu
ritterlicher Galanterie zuſammen daß die Anſchnaltſporen
ganz preußiſch klirrten lüftete das Käppi

Tauſendmal pardon Mademoiſelle aber welch un
erwartete Begegnung wie iſt es möglich geſtern in
Metz und heut mitten in der Schlacht

Auck die ſchlanke Madeleine hatte ſich ja ſchnell gefaßt
äußerlich es wurde ihr doch ſchwer dies flammen

ſcharfe Auge dies herzerweichende Lächeln zu ertragen
Ja da mögen Sie ſchon ſtaunen Herr Kapitän

ſtammelte ſie mit einem heldenmütigen Verſuch unbefangen
zu lächeln Laſſen Sie ſich s erzählen Wir waren auf der
Heimkehr nach

Sie verzeihen Fräulein ich bin im Dienſt Mein
General hat mich auf Erkundung geſchickt wartet mit
Schmerzen auf meine Meldung alſo ſagen Sie mir nur
ſchnell ob ich irgend etwas ſür Sie tun kann

Jch danke Herr Kapitän meine Tante und meine
Couſine ſind drunten im Keller alſo ſo weit in Sicher
heit als es in dieſer Situation möglich iſt und ich ſelber

Wir inmitten meiner Landsleute vollkommen nach
Wunſch

Verſprechen Sie mir eins liebes Fräulein nicht zu
weit von der Kellertür fort es wird ein heißer Tag
glauben Sie mir s Die Preußen verſtärken ſich unobläſſig
über kurz oder lang müſſen ſie die Verbindung zwiſchen ihren
beiden Flügeln herſtellen und dann geht s auch hier im
Zentrum los Alſo Vorſicht Das ſind Teufel die Preußen

Da hinten am Berg wie ſie da an ſie Gott
ſoll uns bewahren Die Stellung habeg wir
bar geholten und ſieh da ſie ſind ſchon oben wir werden
uns anſtrengen müſſen daß wir ſie wieder hinunterwerfen

Alſo adieu meine reizende kleine Freundin empfehlen
Sie mich bitte Jhren deutſchen Verwandten und ſeien
Sie vernünftig es wäre ſchade um Sie

Er wollte an ihr vorüber in den Madeleines
Herzchen bebte als ſchritte der Kriegsgott ſelber an ihr vor

r unzinnehm

Maſchinen bei voller Fahrt Gegendampf zu geben Die Beſchlag,
nahme des Enrico Millo in italieniſchen Gewäſſern war ein ſo
offenkundiger Rechtsbruch daß die h Regierung ſich ge
zwungen ſah den Dampfer unverzüglich freizugeben Allerdings
hat ſich Jtalien dabei der Bedingung gefügt die Beſtimmung der
Ladung des Dampfers zu prüfen Für die Verletzung ſeiner
Territorialhoheit hat es alſo keine Genugtuung erlangt

Ein Eingeborenenanſſtand in Angola

c B Mailand 4 Rovember
Hierher wird aus Liſſabon gemeldet daß in der portu

gieſiſchen Kolonie Angola eine Revolution der Eingeborenen
ausgebrochen ſei die eine große Ausdehnung gewonnen habe
Die Eingeborenen ſeien ſo ſagt die Meldung aus Liſſabon
von den Deutſchen mit Waffen verſehen worden Die Mel
dung die Deutſchen hätten die Eingeborenen mit Waffen
verſehen iſt eine dreiſte portugieſiſche Erfindung deren End
zweck durchſichtig genug iſt Wenn die Portugieſen den Eng
ländern nachgeben wollen dann brauchen ſie einen Kriegs
grund Jm übrigen dürfte der Auſſtand in Angola viel
leicht auch von den Engländern angeſtiftet ſein um die Por
tugieſen in den Krieg zu treiben

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die deutſchen Einrichtungen ſind geradezu ideal

WVTB Kopenhagen 4 November Der däniſche Oberarzt
Thorſon berichtet in der Berlingske Tidende über das deutſche
Sanitätsweſen im Krieg und führt aus Um die Kultur eines
Volkes im Kriege beurteilen zu können iſt die Frage nach der
Behandlung der Verwundeten beſonders der feindlichen Verwun
deten von äußerſter Wichtigkeit Von dem Augenblick an wo das
Schlachtfeld vom Sanitätsperſonal durchſucht wird wird jeder
Verwundete Freund oder Feind vollſtändig gleich behandelt
transportiert verbunden und zu den verſchiedenen Lazaretten in
dazu eingerichteten Zügen gebracht Es wird durchaus kein Unter
ſchied gemacht die deutſchen Einrichtungen ſind geradezu ideal
Jn allen größeren Lazaretten in Köln Aachen und Berlin ſprach
ich mit allen feindlichen Verwundeten und traf nicht einen einzigen
der ſich über die Behandlung in irgend einer Veziehung beklagte
Eine Nation die die verwundeten Feinde ſo behandelt wie es
die deutſche tut kann nicht als Barbaren bezeichnet werden Wenn
die Behandlung bei den Verbündeten nur annähernd die gleiche
iſt ſo kann die Menſchheit ſtolz ſein eine ſolche Höhe der Zivili
ſation erreicht zu haben

Für 10 Millionen Wolhzeug

W TB Berlin 4 November Dem Kriegsausſchuß für
wollene Anterkleidung iſt es gelungen durch Zuſammen
wirken mit den militäriſchen Behörden die bisher abge
laſſenen 5 Wollzüge von denen jeder einen Wert von unge
fähr zwei Millionen Mark darſtellt ſehr raſch an die Front
zu bringen und die Verteilung der mitgebrachten Spenden

Van die von den maßgebenden militäriſchen Stellen beſtimmten

Erfahrungen wird auch bereits eine Organiſation einge
leitet durch welche bei den Truppen verbrauchte wollene
Kleidung und Strümpfe wieder nach Berlin zurückgebracht
und durch entſprechende Bearbeitung für die Weiterverwen
dung tauglich gemacht werden

Spenden für den Wollausſchuß Strickwolle gebrauchte
wollene Unterkleider und andere Waren ſowie Geld werden
in den Stunden von 9 bis 5 Uhr nachmittags im Reichstags
gebäude Portal II entgegengenommen und alsbald zum
Beſten der Truppen weiterverwendet

240 Millionen Mark ruſſiſches Geld nach England gebracht

London 4 Novbr Daily Telegraph meldet Gut
unterrichtete Finanzkreiſe erklärten geſtern daß eine Summe
von 12 Millionen Lſtrl aus Rußland auf der Bank von
England eingetroffen ſei wo ſie für ruſſiſche Rechnung nieder
gelegt wurden

Ah

Weitere Veſchlagnahme ,Taten der Franzoſen
W B Paris 4 Nov 40 neue deutſche und öſterreichiſch

ungariſche Handelshäuſer ſind heute mit Beſchlag belegt wor
den darunter auch die Geſellſchaft für internationale Trans
porte

W ihre Lippen zuckten heiß ſtieg s ihr in die dunklen
Augen

Der Offizier ſah ſie an wie ſie da vor ihm ſtand einen
Kopf kleiner als er in ihrer hingegebenen Lieblichkeit
und mit dem Fuß ſtieß er die Tür ins Schloß umfaßte mit
beiden Armen die feinen Schultern preßte jäh das zitternde
Körperchen an ſich und küßte den heißſchwellenden Mund
lang und heftig in fieberndem Lebensverlangen dann
ließ er ſie plötzlich frei riß die Tür auf ſtob ſäbelklirrend in
den Hof hinaus

Madeleine blieb glühend in der dunklen Ecke hinter der
Tür nach wenig Minuten kam Herr von Ponchalon
zurück klirrte an ihr vorüber ohne auch nur mit einem Blick
noch ihr zu ſuchen und ſchritt haſtig durch den halbdunklen
Korridor zur jenſeitigen Tür hinaus auf die Landſtraße
Da flog das Mädchen hinterdrein lauſchte verſagenden Herz
ſchlags auch hier durch den Türſpalt draußen hielt ein Zug
Huſaren den Säbel auf der Hüfte Ein Jnfanteriſt führte
das Pferd des Kapitäns vor der ſchwang ſich mit federnden
Ruck in den Sattel des hochhänigen ramsnaſigen Rappen
und ſtob an der Huſarenfront vorüber von dannen gen For
bach zu die Reiter hinterdrein

Und wieder eine Stunde verging in Harren und Raſten
Madeleine war nur ſelten auf Augenblicke in den Keller
zurückgeſtiegen ſie hatte ſich in vem grhßen Wirtsſaal
am Fenſter eingerichtet und half dem dicken kriechend höf
lichen Herbergsvater und ſeinen ſchmutzigen und ordinären
Mägden Bier zapfen Die Soldaten ſtrömten ein und aus
Manch grobkörniges manch unverſchämtes Kompliment flog
über den Wirtstiſch hinüber zu der ſchmucken Schenkin die
ſich zwiſchen den ſchlampigen Dienerinnen ausnahm wie eine
Märchenfee Sie wehrte den Frechen mit kühlem Blick plau
derte ganz ſelbſtvergeſſen mit der beſcheidenen Galaaterie
freute ſich tiefinnerſt über die Ruhe und Heiterkeit der Sol
daten der Unteroffiziere

Na heut wollen wir mal die Chaſſepots ausprobieren
das war das Wort das von jeder Lippe fiel Wenn ſie nur
endlich kämen Aber ſie werden wohl wiſſen daß hier das
Sechsundſiebzigſte ſteht Da laſſen ſie die Finger davon

Nicht dumm dieſe Preußen
Fortſetzung folgt

Truppenteile zu bewirken Auf Grund der dabei gemachten
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Jn r nen gut n der zſſent
WTB Berlin 4 Nov Jn Antwerpen er öffentliche Dienſt faſt Wöuſtändig wiederhergeſtellt Lebensmittel

z genug vorhanden und zum Teil billiger als vor dem
Kriege

Der Kaiſer und die Embden
An den Oberbürgermeiſter der Stadt Emden iſt aus

dem Großen Hauptquartier folgendes Telegramm einge
entroff Jch beglückwünſche die Stadt Emden zu ihrem Paten

tkinde im Jndiſchen Ozean deſſen kühne Kreuzerſtückchen ein
jedes deutſche Herz mit Stolz und Freude erfüllen

Wilhelm I R
Kohlenbeuke der Emden

Der Mancheſter Gardian meldet Nach einem Kabel
gramm aus Kolombo ſind dort der Kapitän und die Mannſchaft
des ſeinerzeit vom deutſchen Kreuzer Emden verſenkten
Dampfers Exford angekommen Sie berichteten daß die

Emden vom Exford 7000 Tonnen Kohlen erbeutet habe

Die Emden niemals unter japaniſcher Flagge
WTB London 4 November

Morning Poſt meldet daß nach Privatnachrichten aus
Liverpool vom 1 d M die Behauptung unrichtig iſt da
die Emden unter japaniſcher Flagge in den Hafen von
Penang eingefahren ſei Sie habe vielmehr den Ueberfall
mit dem Unter nehmungsgeiſt und Schneid aus
geführt die ſie bei ihren früheren Fahrten bewieſen habe

Schneidige deutſche Reſerviſten
Jnnsbruck 4 Nov Geſtern abend kamen 450 deutſche

Reſerviſten an die nach mehrmonatjiger abenteuerlicher
Reiſe aus allen Weltteilen endlich Barzelona erreichten und
von dort auf einer Privatjacht nach San Stefano bei Genua
fuhren Auf der mehrtägigen Ueberfahrt wurde die Jacht
von franzöſiſchen Kriegsſchiffen verfolgt Die Reſerviſten
fahren heute nach Deutſchland um zu den Fahnen zu eilen

Jſt das wahr
WTB Ein aus dem engliſchen Konzentrationslager in

Farmley befreiter Deutſcher berichtet einem Chemnitzer
Blatt daß infolge ſchlechter Behandlung in einer Woche 17
Zivilgefangene geſtorben ſind

Panik in Odeſſa und den Krimſtädten
Wien 3 Nov Die Korreſpondenz Rundſchau meldet

Die Nachricht vom Ausbruche der Feindſeligkeiten zwiſchen
Rußland und der Türkei ſowie das erfolgreiche Auftreten
der ottomaniſchen Flotte haben in den ruſſiſchen Städten die
am Schwarzen Meere oder unweit der Küſte liegen Panik
hervorgerufen Suchum iſt wie ausgeſtorben die Schiffagen
turen haben ihre Betriebe eingeſtellt der Geſchäftsverkehr
ſtockt gänzlich Aus Livadia wurden ſchleunigſt alle Koſtbar
keiten der Zarenbeſitzungen nach Moskau übergeführt Die
größte Aufregur herrſcht in Jalta wo eine Maſſenflucht
einſetzt Jn Odeſſa iſt es zu turbulenten Szenen der Bevölke
rung gekommen welche die Banken Amtsgebäube und Bahn
höfe ſtürmte Jn Feodoſia hat das Bombardement großes
Unheil angerichtet Der Bahnhof der nach Dſhankoi führenden
Bahn iſt in Trümmer gelegt die Promorfkaja ſtark beſchädigt
Die Einwohner flüchteten Jn Noworoſſiſſk haben die Ge
bäude der Naphthageſellſchaft und die Altſtadt ſehr gelitten

Heutſches Zeitungsmonopol in China

W B Peking 3 Nov Nach einer Meldung der Ex
change Telegraph Company vom 31 Oktober haben die
Deutſchen die Peking Gazette aufgekauft Sie übernehmen
zugleich die finanzielle Kontrolle über die geſamte chineſiſche
Preſſe in Peking und die drei wichtigſten chineſiſchen Blätter
in Tientſin Jn Peking wird jetzt überhaupt keine engliſche
Zeitung mehr erſcheinen

General von Carlowitz erkrankt
c B Dresden 4 Novbr Der ſächſiſche Kriegsminiſter General v Carlowitz hat ſich im Felde ein leichtes r lekher u

gesogen und ſich zur Erholung nach Bad Nauheim begeben

Deutſches Reich
Ein vom Militärkommando beanſtandetes Gerichtsurteil

Berlin 4 Nov Vor einigen Tagen ging eine Rach
richt durch die Preſſe daß ein Ruſſe namens Konzew trotz be
gangener ſchwerer Majeſtätsbeleidigung freigeſprochen wor
den ſei So erfeearee es iſt daß unſere Richter im Gegenſatz
zu denen der feindlichen Staaten das Recht ohne Anſehen
der Perſon ſprechen ſo wurde doch durch die Freiſprechung
eine durchaus reifliche Erregung im Volke erzeugt Daher
hat wie das WTB hört das Oberkommando in den Marken
eingegriffen und den Ruſſen Konzew verhaften laſſen
Außerdem iſt vom Stagatsanwalt gegen das Urteil Reviſion
eingelegt worden

Das Zuternotgeſet

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die vom Bundesrat
erlaſſenen Beſtimmungen über den Verkehr mit Zucker und

Verwertung der Zuckergewinnung im Betriebsjahr
914/15 Die wichtigſten lauten

8 1
Von dem im Betriebsjahr 1914/15 in den einzelnen Roh

zuckerfabriken und Melaſſeentzuckerungsanſtalten zergeſtellten
Zucker werden bis zum 1 Januar 1915 nur 25 Hundertteile
des nach o 2 ſeſtgeſetzten Kontingents zum ſteuerpflichtigen

andsver rauch abgelaſſen Die Höhe der bis zum 31 Aug
15 werter abzuloſſenden Mengen beſtimmt der Bundesrat
tet r Zucker iſt ſofern er nicht ausgeführt oder ſteuer
r abgelaſſen wird von der Steuerverwaltung unter Sperre

balken Am 1 September 1015 tritt die Abſatzbeſchrän
ung außer Kraft

Als Kontingent gilt die im Betriebsjahr 1913,14 von
i abriken hergeſtellte Rohzuckermenge Die

ren Beſtimmungen über die Feſtſetzung der Kontingente
Bundesrat er deſtimmt auch das Kontt ngent für

enigen riken welche im BVetriebsjahr 1913/14 keinener e e en heeen Betrieb gehabt haben Ver
brauchszucker wird bei der ſſezung der Kontingente und

der reibungen darauf im Verhältnis von 9 zu 10 auf
Rohzucker umgerechnetWe Kontingente ſind übertragbar

F 3
Der Preis des zum ſteuerpflichtigen Jnlandsve brauche

freigegebenen Rohzuckers beträgt für 59 Kg von 88 v H
Ausbeute ohne Sack frei Magdeburg 9,50 Mk bei Lieferung
bis zum 31 Dezember 1914 bei päterec Lieferung erhöht er
ſich am Erſten x Monats um 0,15 Mk bis auf den Höchſt
ſatz von 10,25 Mk

Der Bundesrat beſtimmt auf dieſer Grundlage die
Preiſe die für die einzelnen Fabriken frei Verladeſtelle

eltenß Zu dieſen Preiſen muß der Rohzucker den Verbrauchs
zuckerfabriken zur Verfügung gehalten werden

8 6
Die Kaufverträge über Rohzucker des Betriebsjahres

1914,/15 werden ſoweit ſie nach dem 31 Oktober 1914 zu er
füllen ſind mit dem Jnkrafttreten dieſer Verordnung ſo an

eſehen als ob ein Vertragsterl gemäß eines ihm zuſtehenden
Rechts zurückgetreten iſt

Halle und Umgebung
Halle 5 November

Eiſernes Kreuz
Der Leiter des Jugendamtes der Stadt Halle Rektor

Walter Keller der als Offizier Stellvertreter in Ruß
land kämpft hat das Eiſerne Kreuz erhalten

Für tapferes Verhalten vor dem Feinde wurde dem
Feldwebel O Dornbuſch hier Regiment Nr 36 die
Auszeichnung des Eiſernen Kreuzes zuteil

Der Oberwächter der Wach und Schließgeſellſchaft Hein
rich Lorek Unteroffizier im Reſ Regt 38 erhielt für be
wieſene Tapferkeit vor dem Feinde bei den Kämpfen im
Weſten das Eiſerne Kreuz Da Lorek hier verwundet lag
wurde ihm die Auszeichnung mit einem ehrenden Begleit
ſchreiben nach hier geſandt er konnte es ſelbſt jedoch nicht
mehr in Halle in Empfang nehmen weil er ſich ſchon am
Tage zuvor als geheilt zur Front begeben hatte Dort wird
er durch die Nachricht überraſcht ſein

Verluſte unſerer 36er
Fortſetzung

l Bataillon Bernburg 1 Kompagnie Leutn Rudolf
Ritter gefallen Gefreiter Franz Hauer aus Bernburg gefallen
Mustk Wilhelm Henning aus Guetſch gefallen Musk Wilhelm
Schmidt II aus Heslingen gefallen Musk Paul Kindermann
us Cöthen gefallen Musk Wilhelm Zutz aus Weddegaſt leicht

verw Musk Hermann Dübecke aus Kl Möhlingen leicht verw
Musk Oskar Pangzer aus Cöthen leicht verw Musk Hugo Hecht
aus Drohndorf leicht verw Musk Otto Amey aus Gröbzig leicht
verw Gefr Oskar Blume aus Trettin leicht verw Gefr Albert
Littich aus Vaſedorn leicht verw Musk Friedrich Albrecht aus
Aderſtedt l verw Musk Albert Oſterland aus Bernburg verw
Unteroff Julius Zierath aus Bernburg gefallen Anteroff Rein
hold Troſſe aus Peuſchnitz gefallen Gefr Franz Severin aus Eis
leben gefallen Gefr Karl Ahlig aus Dohndorf gefallen Musk
Franz Bahn II aus Bernburg gefallen Musk Alfred Heidenreich
aus Cöthen gefallen Musk Wilhelm Harniſch aus Piethen ge
fallen Vizefeldw Erich Ruſche aus Bernburg leicht verw Utffz
Johannes Henniger aus Görzig ſchwer verw Utffs Franz Neibert
aus Bernburg ſchwer verw Utffs Otto Böttcher aus Gerlitz ſchw
verw Gefr Otto Bohnefeld aus Wulfen leicht verw Utffs
Franz Schoebel aus Bernburg leicht verw Musk Hermann Knauſt
aus Merzien leicht verw Musk Otto Preſſel aus Jlberſtadt verw
Musk Karl Streuber aus Kl Paſchleben l verw Musk Gottlieb
Schirrmeiſter aus Beeſenlaublingen leicht verw Musk Franz
Göhre aus Hohen Edlau l verw Musk Friedrich Hellmuth aus
Bernburg verw Musk Paul Kühne aus Wettin l verw Musk
Friedrich Koch aus Schackſtedt l verw Musk Otto Gröper aus
Edderitz l verw Musk Emil Haagſe aus Bernburg l verw Musk
Franz Hirſch aus Bernburg vermißt Musk Theodor Köhler aus
Kl Alsleben vermißt Musk Willi Wechſung aus Bernburg ver
mißt Musk Emil Penne aus Osmarsleben vermißt Musk
Paul Hartmann aus Görzig vermißt Musk Karl Bartholomäus
aus Görzig vermißt Musk Otto Buſch aus Latdorf vermißt
Musk Otto Grahmann aus Heldrungen vermißt Musk Karl
Richter aus Sandersleben vermißt Musk Otto Behrendt aus
Cöthen vermißt 2 Kompagnie Hptm Hans Weberſtedt durch
Unfall verletzt Gefr Walter Franke aus Altenburg gefallen
Musk Emil Knaul aus Bernburg gefallen Musk Franz Mehl
haſe aus Froſe gefallen Musk Ernſt Scheer aus Dröbel gefallen
Musk Hermann Ziegler aus Bernburg l verw zie Karl Henze
aus Dörnitz l verw Utffz Hermann Mann aus Roſchwitz verw
Atffz Paul Schröder aus Neubeeſen ſchwer verw Gefr FritzFörſter aus Görzig verw Musk Fri dich Hobuſch aus Görzig
verw Musk Albert Weber IV aus Neundorf verw Musk Paul
Koch J aus Reundorf verw Musk Franz Schulze aus Gröna
r verw Gefr Friedrich Täubert J aus Aderſtedt ſchwer verw

Musk Reinhold Täubert II aus Aderſtedt verw Musk Hermann
Krauſe aus Kl Weiſſandt 1 verw Gefr Auguſt Windelboth
aus Dröbel ſchwer verw Gefr Otto Bunge aus Bernburg leicht
verw Musk Karl Hannemann aus Cöthen vermißt Musk Paul
Hinte aus Staßfurt vermißt Musk Franz Hinze II aus Cöthen
vermißt Musk Otto Nudolph aus Cöthen vermißt Musk
Friedrich Seiffert aus Jlberſtedt vermißt Musk Guſtav Schwerdt
ſeger II aus Reinsdorf vermißt Musk Max Walter II aus
Cöthen vermißt Musk Hermann Zacharias aus Bernburg verm
Utffs Franz Liebegott aus Bernburg verm Musk Emil Wilke
aus Vaalberge vermißt Musk Wilhelm Schendel aus Güſten
verm Musk Willi Selle aus Hecklingen vermißt Musk Otto
Franke J aus Bernburg verm Musk Karl Becker aus Trebbichau
verm 3 Kompagnie Utffz Friedrich Menge aus Plötzkau ge
ſallen Musk Otto Schröter aus Merzien gefallen Musk Fried
rich Simon aus Berbſtedt ſchwer verw Musk Wilhelm Richter
aus Leopoldshall l verw Musk Paul Schönemann aus Bern
burg ſchwer verw Musk Karl Kratzien aus Hettſtedt ſchwer
verw Musk Otto Körner aus Reinsdorf ſchwer verw Gefreiter
Hermann Pechoel aus Gröbzig l verw Musk Guſtav Ohlendorf
gus Bernburg gefallen Musk Friedrich Schmidt aus Kl Wirſch
leben gefallen Musk Albert Brandt aus Edderitz ſchwer verw
Musk Wilhelm Däumichen aus Ploſſig leicht verw Musk Paul
Peter I aus Zſcheipliß leicht verw Musk Otto Sporczecki aus
Greisleben leicht verw Musk Karl Brink aus Preußlitz leicht
verw Utffz Albert Meyer aus Kröllwitz b Merſeburg leicht verw
Utffs Reinhold Stehning aus Rathmannsdorf l verw Uffs
Albert Schmidt aus Ober Wiederſtedt gefallen Gefr William
Fiedler aus Bernburg gefallen Musk Karl Rennicke aus Bern
burg ſchwer verw Musk Hermann Zufelde aus Aſchersleben

wer verw Musk Guſtav Streuber aus Cöthen gefallen Musk
Max Riedel aus Cöthen ſchwer verw Musk Louis Zeidler aus
Bernburg leicht verw Gefr Hermann Henning aus Wulfen ſchw
verw usk Walter Kirmſe aus Halſe leicht verw Musk Fritz
Sellmann aus Reundorf leicht verw Utffz Walter Dolg ausBernburg leicht verw Musk Wilhelm vaſt aus Latdorf leicht
verw Musk Wilhelm Hundt aus Gröng leicht verw Musk
Ernſt Hampe aus urg leicht verw Musk Joſef Chabowski

aus Jllenſtedt leicht verw Musk Hart Schlltze aus Bernburvermißt rüet Die Richter aus Cöthen vermißt r Kar
Herrmann aus Bernburg verm Gefr Paul t aus o
vermißt Musk Emil Weſtohal aus Gr h vermißt
Gefr Franz Albrecht aus Cöthen vermißt Gefr Otto Hummel
aus Vernburg vermißt Gefr Wilhelm Kutzner aus Sandersleben
vermiht Musk Otto Schmalle aus Bernburg vermißt Musk
Artur Stollberg auc Helbra vermißt Musk Otto Aue aus Bern
burg vermißt Musk Karl Bieler aus Bernburg verm Musk
Franz Boskugel aus Gr Paſchleben verm Musk Wilhelm Dobe
ritzſch aus Libehna verm Mustk Karl Falke aus Dröbel verm
Musk Otto Gerecke aus Neundorf verm Musk Karl Glonth aue
Gr Paſchleben verm Musk Franz Grahl aus Kl Poley verm
Musk Guſtav Hirſch aus Calbe g S verm Musk Wilhelm
Knöfler aus Güſten verm Musk Paul Koch aus Preußlitz verm
Mustk Karl Krimme aus Cöthen verm Musk Otto Löbert aus
Trebitz vermißt Musk Friedrich Meier aus Reinsdorf vermißt
Musk Reinhold Michael aus Dohndorſf vermißt Musk Guſtav
Maſchke aus Bernburg vermißt Musk Willy Pulſt aus Bernburg
vermißt Musk Otto Pöſſel aus Sandersleben verm Musk
Otto Ritter aus Cöthen vermißt Musk Erich Röber aus Bern
burg vermißt Musk Wilhelm Randel aus Calbe a S verm
Musk Hermann Saalmann aus Ermsleben verm Musk Richard
Schmidt aus Herzberg verm Musk Guſtav Steinkopf aus Niet
leben vermißt Musk Friedrich Stuck aus Gänſefurth vermißt
Musk Albert Tiſchmeier aus Gr Alsleben vermißt Musk
Hermann Uebler aus Pißdorf vermißt Musk Franz Wachs
muth II aus Baaßdorf verm Musk Rich Heinr Wagner aus
Wippach vermißt Musk Friedrich Zabel aus Cöthen vermißt
Musk Franz Benne aus DTohndorf vermißt 4 Kompagnie
Musk Franz Nordmann aus Eüſten ſchwer verw Musk Paul
Suppe aus Golbitz l verw Musk Otto Strauß aus Preſſen leicht
verw Musk Paul Weſtohal aus Trebnitz leicht verw Musk
Franz Winter aus Porſt l verw Vizefeldw Rudolf Fuchs aus
Halle gefallen Utffz Ernſt Nierſchmann aus Bernburg ſchwer
verw Utffz Otto Sube aus Jlberſtedt gefallen Musk Paul
Roſe aus Bernburg gefallen Musk Wilhelm Schotte aus Bitter
feld ſchwer verw Musk Otto Sterz aus Neinſtedt leicht verw
Musk Ernſt Tiſchmeyer aus Alsleben gefallen Musk Hermann
Valdeg aus Bernburg gefallen Musk Alfred Wilke aus Bern
burg gefallen Musk Albert Alsleben aus Bernburg ſchwer verw
Musk Paul Appel aus Bernburg leicht verw Musk Richard
Baumgarten aus Reundorf verd Musk Auguſt Bandau
aus Aken leicht verw Musk Otto Ptindler aus Zabenſtedt leicht
verw Musk Emil Fehſe aus Bernburg ſchwer verw Musk
Heinrich Fiſcher aus Merſeburg ſchwer verw Musk Albert Froh
berg aus Wörbzig ſchwer verw Musk Willy Gilb aus Königerode
gefallen Musk Franz Hartmann aus Gröne gefallen Musk
Richard Heiniſch aus Aderſtedt ſchwer verw Musk Wilhelm
Koch II aus Queſtenberg l verw Musk Paul Kähne aus Bern
burg ſchwer verw Musk Karl Mödig aus Bernburg ſchwer verw
Musk Ernſt Philipp aus Freiburg gefallen Musk Otto Rein
hardt aus Latdorf ſchwer verw Musk Karl Krütſch aus Gerle
bogk leicht verw Gefr Friedrich Leitmann aus Belleben leicht
verw Musk Franz Grünreif aus Görzig leicht verw e
Alfred Elß aus Cöthen r verw Utffs Richard Herbſt aus
Bernburg leicht verw Utffz Franz Seling aus Querfurt gefallen
Musk Karl Schirrmeiſter aus Nienburg ſchwer verw Musk
Berthold Herbſt aus Niedereichſtedt verw Musk Karl Raſchorn
gus Nachterſtedt gefallen Gefr Hermann Gummel aus Jlberſtedt
l verw Musk Karl Hildebrecht aus Bernburg leicht verw Musk
Friedrich Adam aus Nienburg leicht verw Musk Franz Hartung
aus Bernburg leicht verw Musk Albert Faatz aus Rathmanns
dorf vermißt Musk Paul Juch aus Herrengoſſerſtedt vermißt
Musk Friedrich Streuber aus Kirch Edlau vermißt Musk Paul
Nolte aus Latdorf vermißt Musk Friedrich Liebe aus Würflar
vermißt Mustk Friedrich Oppel aus Schraplau vermißt Musk
Friedrich Richter aus Dröbel vermißt Musk Hermann Siebert
aus Steingerode vermißt Musk Paul aus Mansfeld
vermißt Musk Eduard Schulze aus Cöthen vermißt Musk
Albert Spieß aus Langenbogen verm Musk Paul Strube aus
Priesdorf vermißt Musk Hermann Wöhlmann aus Halle verm
Musk Friedrich Baumgarten aus Wulfen verm Musk Ernſt
Donath aus Wulfen verm Musk Hermann Dörfeld aus Stabßfurt
vermißt III Bataillon Deſſau 9 Kompagnie Unter
offizier Nagel aus Gertlitz leicht verw Gefr Möbes aus Bern
burg leicht verw Musk Alfr Wiedicke aus Cöthen ſchwer verw
Musk Kleingünther aus Weißenfels leicht verw Musk Fritz
Lehe aus Porſt leicht verw Gefr Guſt Butzmann aus Wulfen
leicht verw Musk Max Jahr aus Teuchern leicht verw Ecfr
Herm Bennemann aus Boch ſchwer verw Musk Ernſt Bliſſe
aus Wadendorf leicht verw Musk Franz Hille aus Wehlau leicht
verw Musk Franz Zimmer aus Hecklingen ſchwer verw Musk
Guſt Albrecht aus Schackſtädt leicht verw Musk Richard Thieme
aus Aſchersleben leicht verw Musk Albert BVock aus Cöthen
leicht verw Feldw Leutn Rud Schubert aus Halle ſchwer verw
Musk Friedrich Heinicke aus Guetzſch vermißt 10 Kompagnie
Hauptmann d R Kretſchmar aus Leopoldshall ſchwer verwundet
Gefr d R Artur Jahn aus Halle leicht verw Reſ Franz Richter J
aus Dobien gefallen Reſ Otto Fonfara aus Branderode leicht
verw Gefr d R Herm Bräſe aus Schweinitz l verw Reſ Paul
Miedlich aus Brehna leicht verw Reſ Fritz Jatho aus Weißen
fels leicht verw R Otto Schoch aus Halle leicht verw Reſ
Karl Schäfer aus Edderitz vermißt Reſ Karl Reinſch aus
Schwerz vermißt 11 Kompagnie Hptm Fels ſchwer verw
Utffz Karl Geburtsky aus Bernburg ſchwer verw Musk Alb
Heilmann aus Wehlitz verw Musk Hermann Pannicke aus
Schleeſen verw Musk Otto Schapitz aus Goltewitz verw Musk
Herm Müller aus Aderſtedt verw Musk Karl Schneider III
ous Ober E rrde verw Musk Wilh Kußke aus Neundorf
tot Musk Adolf Götze aus Cöthen ſchw verw Utffz Fritz Pforte
cus Delisſch verm 12 Komp Utffs Rich Pannier aus Bitterfeld
leicht verw Gefr Wilhelm Herker aus en verw Musk
Albert Paaſch aus Gr Weiſſandt verw Musk Wilhelm Rode
aus Edderitz verw Utffz Guſtav Hertling aus Hohsdorf verw
Musk Karl Faatz aus Wedlitz verw Musk Karl Finze aus
Ziebigk vermißt

èDD r

Gebet für unſere Kleinen
Ein freundlicher Leſer ſtellt uns folgendes Gedicht zur Ver

ſügung
Müde bin ich geh zur Ruh
Lieber Gott im Himmel Du
Tröſte liebreich alle Kleinen
Die um ihren Vater weinen

Segne unſere deutſchen Krieger
Führ ſie heim als tapfere Sieger
Aber i mein junges Leben
Will in Deine Hand ich geben

Lieber Gott im Himmel Du
Mach mich groß und ſtark dazu
Daß ich einſt mit Herz und Hand
Schützen kann mein Vaterland

ur Kriegszeit 1914
Fr Schommars Potsdam

Streichhölzer Würfelzucker Kognak Rum Arrak ge
mahlenen Kaffee und Fingerhandſchuhe darauf zielen
die Wünſche der halliſchen Soldaten die gegen
wärtig im Oſten kämpfen Sie bitten ihnen Liebes
gaben dieſer Art zukommen zu laſſen Unſere Expedition
iſt gern bereit derartige Caben ſowie Geldſpenden für das
Arte e Regiment anzunehmen und an die richtige
Adreſſe zu befördern

Für Sendungen deutſcher Herkunft die bisFs n ſind und lau Fiechehrief a ioder ch beſtimmt waren wegen des Krieges aber nickt



ar i nd wird die Fracht wenn die Sendung auf dere reellen angehalten worden iſt bis zu dieſer Station
nach den Ausfuhrfrachtſätzen ſo berechnet als ob die Sendung tatſächlich agggeſaltt wäre Dieſe Frachtberechnung tritt auch ein

lenn die Sendung auf einer vor der Grenze gelegenen Zwiſchen
ſtation angehalten worden iſt und ſich die Fracht bis zu dieſer
Station nach dem für dieſe geltenden Frachtſatze nicht billiger
ſtellt Für die Weiter oder Rückbeförderung von der deutſchen Grenzſtation oder einer vorgelegenen Unterwegsſtation
werden keine beſonderen Frachtvergünſtigungen i ind

Halliſcher Strickverein Freitag nachmittag r finden
im Alte Promenade 21 muſikaliſche Darbietungen
eines Frauenquartetts ſtatt Montag den 9 ds nachmittags
4 Uhr Klavier und Geſangsvorträge der Herren Hölzel und
Zimmermann Der Eintritt iſt frei

Kirchliches Der Kindergottesdienſt der Marienkirche findet
am kommenden Sonntag ausnahmsweiſe um 2 Uhr ſtatt da um
12 Uhr Abendmahlsfeier für die Taubſtummengemeinde in der
kirche gehalten wird

e

Aus dem Leserkreise
r die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für bleibt auf Grund des 5 21 Abſ 2 des W

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

Petroleummangel
Jn dieſer ſorgenvollen Zeit hat die Stadt es übernommen den

bedürftigen Angehörigen der im Felde ſtehenden Krieger durch
Geldunterſtützungen das Leben zu erleichtern Die Stadtgemeinde
hat aber noch nicht daran gedacht daß jetzt ſelbſt mit Geld in den
meiſten Wohnungen dem Mangel an Beleuchtungsmitteln nicht ab
zuhelfen iſta Petroleumhändlern wird jetzt wöchentlich nur einmal ein

kleines Quantum Petroleum zugeteilt das nicht hinreichend iſt
nur einem kleinen Teil der Kundſchaft je Liter zu verabfolgen
Der andere Teil geht leer aus Die Folge iſt daß den Händlern
zum Teil derbe Grobheiten an den Kopf geworfen werden und
ihnen die Kundſchaft gekündigt wird wegen einer Sache an der
ſie gänzlich ſchuldlos ſind Die Leute ſind gezwungen mit den
leeren Kannen ſtundenlang von Laden zu Laden zu laufen und
erhalten doch nichts Und wer nun wirklich Liter erhalten hat
wie kann er damit 8 Tage reichen wo nicht nur Beleuchtung in der
Wohnung gebraucht wird ſondern wo er auch noch Treppen und
Flurlampen brennen ſoll

Nun wird den Leuten geraten weil wir doch an Spiritus
keinen Mangel haben werden ſich Spiritus Gasglühlicht anzu
haffen Ja aber ſolch ein Brenner koſtet 7,50 Mark ohne Lampel
Dies iſt für die meiſten Leute eine unerſchwingliche Ausgabe
Und das iſt der Grund daß ſolche Brenner nicht gekauft werden
ſelbſt von Leuten die zu Berufszwecken wie Schneider Schuh
macher uſw Beleuchtung dringend nötig haben Jch finde auch
daß der Preis für einen ſolchen Brenner enorm hoch iſt wenn
man bedenkt daß man für 3 Mark ſchon einen vollſtändigen Glüh
lichtapparat für Leuchtgas bekommt

ch bin nun der Meinung in dieſer Frage müßte
die Stadt etwas tun Es geht nicht an daß ſie tatenlos
zuſieht wie die Bevölkerung abends im Dunkeln ſitzen muß Eine
Gas oder elektriſche Beleuchtung kann ſich nicht jeder anſchaffen
Auf Antrag wird zwar die Automaten Gaseinrichtung koſtenlos
gewährt aber in den meiſten Häuſern iſt kein Anſchluß auch dürftedie Ausführung wo ſie wirklich beantragt wird lange auf ſich
warten laſſen

Würde es fich nicht ermöglichen laſſen daß die Stadt den An
kauf von Sviritus Glühlichtbrennern in größeren Mengen ſelbſt
in die Hand nimmt und ſie dann zum Selbſtkoſtenpreiſe
abläßt

Eine Beſprechung dieſer Beleuchtungsfrage iſt dringend er
wünſcht denn ſo kann es nicht weiter gehen da man nicht weiß
wie weit die Petroleumvorräte überhaupt noch reichen

X
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Provinzidal Nachrichten
Zum Schutz der Deutſchen in Feindesland

Weimar 3 Nov Zum Schutz der Deutſchen in Feindesland
beabſichtigt der Mitteldeutſche Verband zur Verbreitung wahrer
Kriegsnachrichten im Auslande Hauptſtelle Weimar Geſchäfts
ſtelle Schützengaſſe nachſtehende Eingabe an den Rei ch s5
kanzler zu richten und bittet jedermann in Stadt und Land
um Unterſchrift

Erv Exzellenz Jnfolge der ungeheuerlichen Brutalität mit
der unſere Brüder im Feindeslande wider Recht und Sitte be
handelt werden ſehen die unterzeichneten Bürger der Stadt Wei
mar ſich veranlaßt folgende Bitten vorzubringen

1 Ew Exzellenz wollen gütigſt baldmöglichſt Schritte unter
nehmen welche zum Erfolg haben daß die Deutſchen im Feindes
lande der unrechtlichen Beraubung der ſchmachvollen Behandlung
und der Freiheitsentziehung nicht weiter ausgeſetzt ſind

2 Ew Exzellenz wollen gütigſt die Forderung mit ſehr kurzer
Friſtbemeſſung den Regierungen der Feindesländer zuſtellen laſſen
zugleich mit der Androhung daß bei Erfolgloſigkeit alle in Deutſch
land lebenden Angehörigen dieſer Staaten die gleichen Behand
lungen erfahren werden

3 Ew Ersellensz wollen gütigſt umgehend eine Anzahl der
Angehörigen der in Frage kommenden Feindesländer als Geiſeln

ten laſſen und dies den zutreffenden Regierungen bekannt

4 Ew Exzellenz wollen gütigſt veranlaſſen daß von allen ſiin Deutſchland befindenden Angehörigen der in Frage el
menden Staaten eine tägliche nicht zu gering bemeſſene Abgabe
geleiſtet werde als Gegenwert für den ihnen gewährten Schutz und
ſür die Benutzung der deutſchen Wohlfahrt Dieſe Abgabe ſoll
zurückgreifend bis zum 2 Auguſt dieſes Jahres gezählt werden

5 Ew Exzellenz wollen gütigſt eine Anzahl der in Deut ſch
land befindlichen Angehörigen der in Frage ſtehenden Staaten
n Haft nehmen laſſen und in Haft behalten bis der durch die vor
ſtehende Forderung entſtandene und noch entſtehende Anſpruch be
glichen iſt und auch zur weiteren Forderung die in Deutſchland an
gelegten Werte der Genannten beſchlagnahmen laſſen

Helmſtedt 4 Nov Ruſſiſche Kanonen imchen H eere Auf einer Karte die von einem öſtlichen San
platz ein einer BeuteBatterie zugeteilter Helmſtedter Wehrmann
an einen hieſigen Bürger ſandte ſteht folgende Mitteilung

Ihnen zur Nachricht daß ich jetzt bei einer ruſſiſchen Batterie
bin Es iſt hier aus ruſſiſchen Geſchützen und Material eine

Batterie gebildet Haben ſchon Beſichtigung und Scharfſchießenmit den Dingern gehabt Bei uns funktionieren ſie beſſer S tzt

M ſie erſt in die rechten Hände geraten Die
uſſen werden ſich freuen wenn ſie ihre eigenen Granaten an den

Kopf el mmen Munition iſt maſſenhaft da Rücken bald ab
Eiſenach 3 Nov Erbeutete Eiſenbahn

wagen Am Sonntag nachmittag paſſierte ein vollſtän
diger Sonderzug erbeuteter EiſenbahnPerſonenwagen un

e Bahnhof in der Richtung Gotha Der Eiſenacher
espoſt zufolge war es ein aus 37 Perſonen und DZug

wagen beſtehender Eiſenbahnzug aus dem franzöſiſchen
Aisnegebiet Obgleich die Wagen zum Teil neueſter Bauzeit
waren fiel doch die durchaus veraltete Konſtruktion beſonders Zu Seit Jahrzehnten ken

nt man im modernen deut

n Schnell und Eilzugbetrieb keine dreiachngen PerſonenPrger mehr noch viel weniger baut man in Deutſchland

derartige Zugwagen da dieſe einen ſehr unruhigen Lauf
haben und ſich im Schnellverkehr den Kurven nicht anpaſſen
Immerhin wird die Beute willkommen ſein

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Breslauer Nationalökonom Dr v Wenchſtern f Aus

Breslau wird unter dem 4 November gemeldet Den Tod für
das Vaterland au r Erde fand der bekannte Breslauer
Rationalökonom Dr v Wenckſtern ordentl Profeſſor an derUniverſität und Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Breslau

Jntendant Holthoff v Fahman vom Koburg Gothaer Hof
theater der als Ordonnanzoffizier am Feldzuge teilnimmt hat ſich
das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe errungen Ein anderer
Theatermann Karl Frhr v Gersdorff Regiſſeur und
Dramaturg an den Reinhardtbühnen erhielt das Eiſerne Kreuz
zweiter K e

Die ſa,weizeriſche Landesausſtellung in Vern iſt am Dienstag
mit einer Feier geſchloſſen worden Trotz der Kriegsereig
niſſe und der Mobilmachung der ganzen ſchweizeriſchen Armee
hatte die am 15 Mai unter den beſten Ausſichten eröffnete Aus
ſtellung einen vollen Erfolg Die erwartete Beſuchersahl von drei
Millionen iſt erreicht worden Bundesrat Schultheß ſpielte in
ſeiner Rede auf die Kriegsereigniſſe und die wirtſchaftliche Kriſe
an und richtete einen lebhaften Aufruf an die Einigkeit und die
Mitarbeiterſchaft aller Klaſſen der Bevölkerung zur Vorbereitung
der Zukunft des ſchweizeriſchen Landes

Büchertiſch
Reg Rat Dr Poensgen Die wirtſchaftlichen Wirkungen des

Krieges auf Deutſchland und unſere Pflichten Volksſchriften
zum großen Krieg Nr 16 S 10 Pf Berlin W 35 Verlag
des Evang Bundes

Viktor Cambon Frankreich bei der Arbeit Vilder aus dem
franzöſiſchen Wirtſchaftsleben Ueberſetzt von H Günther Mit
14 Abb auf Tafeln und einer Karte Stuttgart Franckh ſche
Verlagshandlung

Wie England unſer Feind wurde Von Prof Dr Felix
Salomon Leipzig 1914 Verlag K F Koehler

Kriegslieder Hefte des Verlags Eugen Diederichs Heft 3
Wohlauf Kameraden Soldatenlieder zum Heiligen Krieg
Heft 4 Deutſches Herz verzage nicht Vaterlandslieder aus großer
Zeit Jena bei Eugen Diederichs Je 25 Pfg

Der Krieg und die deutſche Politik Der Herausgeber des
Größeren Deutſchland Dr Paul Rohrbach hat im

Verlag der Zeitſchrift in Dresden ein Buch erſcheinen laſſen das
in der politiſchen Literatur dieſes Jahres einzigartig daſteht Es
iſt eine Merkwürdigkeit i als es zum Teil vor zum Teil
nach dem Ausbruch des Krieges geſchrieben iſt Der Verfaſſer
bezeichnet in der Vorrede die Stelle wo ihn der Krieg beim
Schreiben überraſchte er aber hat kein Wort an dem bereits ge
ſchriebenen Text zu ändern gebraucht

Wer das Ganze geleſen hat findet dieſe Tatſache nicht nur
erklärlich ſondern natürlich denn man kann ſagen gleich die ur
ſprüngliche Anlage der Schrift und ihr fortſchreitender inhaltlicher
Aufbau deuten darauf hin daß der Krieg Rußlands Englands
und Frankreichs gegen Deutſchland in Kürze erwartet werden
mußte Rohrbach begann zu ſchreiben mit der Abſicht den nahen
den Krieg deutlich zu machen und er hat ſo richtig geſehen daß
er n g mot mit der Arbeit fertig war als die Kataſtrophe ſchon
ausbrach

betete Depeſchen
Das engliſche Anterſeehpot D 5 vernichtet

London 4 Nov Nacht amtlich
Der Sekretär der Admiralität meldet Heute am frühen

Morgen feuerte ein feindliches Geſchwader auf das zur
Küſtenwache gehörende Kanonenboot Halcyon das auf
einer Erkundungsfahrt begriffen war Ein Mann des
Halcyon wurde verwundet Nachdem das Kanonenboot die

Anweſenheit der feindlichen Schiffe gemeldet hatte zogen ſich
dieſe zurück Obgleich ſie von leichten Kreuzern verfolgt
wurden konnten ſie doch nicht vor Anbruch der Dunkelheit
zum Kampfe geſtellt werden Der zu letzt fahrende deutſche
Kreuzer ſtreute Minen aus Durch die Exploſion einer der
ſelben wurde das Unterſeeboot D 5 zum Sinken gebracht
Zwei Offiziere und zwei Mann die ſich auf dem Verdeck
des an der Oberfläche des Waſſers ſchwimmenden Unterſee
bootes befanden wurden gerettet

Wieder ein Schaden für England
W IB London 4 November

Der engliſche Vizekonſul in Noworoſſijsk meldet daß
zwei türkiſche Kreuzer am 30 Oktober den Hafen bombar
dierten Der engliſche Dampfer Fridrika wurde in Brand
geſchoſſen

Ehrung der Helden der Emden

WTB Berlin 4 Nov Dem Kommandanten des Kreu
zers Emden iſt das Eiſerne Kreuz erſter und zweiter Klaſſe
allen Offizieren Beamten und Detdoffizieren ſowie 50 Unter
offizieren und Mannſchaften der Beſazung das Eiſerne Kreuz
zweiter Klaſſe verliehen worden

Neuerliche Veſchießung von Reims
WTB BVordeaux 4 November

Der Temps meldet Die Deutſchen begannen am Sonn
tag und Montag von neuem Reims heftig zu beſchießen

Die neueſten öſterreichiſchen E felge

W ITB Wien 4 November
Vom füdlichen Kriegsſchauplatz wird amtlich berichtet

Jn weiterer Vorrückung ſind unſere Truppen ſüdlich und
ſüdweſtlich Sabac neuerdings auf den Feind geſtoßen Der
ſofort eingeſetzte Angriff ſchreitet günſtig ſort Während der
Kämpfe auf der Romanja wurden insgeſamt ſieben Offiziere
und 647 Mann gefangen ſünf Geſchütze drei Munitions
wagen zwei Maſchinengewehre und viel Munition und
Kriegsmaterial erbeutet Den Montenegrinern wurden
über 1000 Stück Vieh das ſie aus Bosnien mitnehmen
wollten abgenommen

W B Budapeſt 4 Rovemoer
Die bei Kuty ſowie nördlich von Czecnowitz bei

Kootyornik geſchlagenen ruſſiſchen Abteilungen haben ſich
gegen Sniatyn zurückgezogen Sie verſuchten ſich dort zu
vereinigen was jedoch mißlang Die Verluſte der Ruſſen
ſind ſehr bedeutend Sniatyn wurde von uns wieder bofetzt
vor Czernowitz bleiben die Ruſſen ruhig

Ueber 2700 Ruſſen gefangen

TB Wien 4 Nov Amtlich wird verlautbart Die Be
wegungen unſerer Truppen in RuſſiſchPolen waren geſtern
vom Feinde nicht geſtört Eins unſerer Korps nimmt aus
den Kämpfen auf der Lyſagora 20 Offiziere und 2200 Mann
als Gefangene mit An der galiziſchen Front ergaben ſich bei
Podbuz über 200 heute früh 5ei Jaroslau 300 Ruſſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Generalmajor

Ocſterr ichiſch un ar ſche Flieger über Antivari

Rom 4 Nov Wie aus Skutari telegraphiert wird iſt
Antivari geſtern zehn Minuten lang von drei öſterreichiſch
ungariſchen Fliegern bombardiert worden Durch die Bomben
wurde das Gebäude der Antivarigeſellſchaft zerſtört und die
Mole beſchädigt

Das neue Kabinett Salandra Sonnino

Rom 4 Nov Das neue Miniſterium Salandra kann
als perfekt gelten Sonnino übernimmt das
Aeußere Carcano das Schatzminiſterium der Kriegs
miniſter und der Marineminiſter bleiben im Amte

Keine engliſch italieniſche Konvention

Frankfurt a 4 November
Der Frankfurter Ztg wird aus Mailand gedrahtet

Die von verſchiedenen Seiten gemeldete Nachricht von dem
bevorſtehenden Abſchluß einer italieniſch engliſchen Militär
konvention zum Schutze Aegyptens wird nunmehr aus Rom
von engliſcher Seite dementiert mit dem Bemerken daß die
Kriegsſchiffe im Suezkanal zum Schutze Aegyptens genügten
Von italieniſcher Seite wird das Dementi damit begründet
daß man das Heer in Europa brauche und weiter daß ſeiner
zeit die Differenzen die zwiſchen England und Jtalien
bezug auf die Bucht vom Solum und den Schmuggel übe
Aegypten nach der Kyrenaika beſtanden nicht zur Befriedi
gung Jtaliens gelöſt wurden

Deutſche Schiffe vor Santiago de Chile
WTB Santiago de Chile 4 Nov Nicht amtlich

Die beiden deutſchen Panzerkreuzer Scharnhorſt und
Gneiſenau und der kleine Kreuzer Nürnberg ſind hier

eingetroffen Nachdem der deutſche Geſandte und der deutſche
Konſul an Bord waren nahmen die Schiffe Vorräte ein

Ein ganzer Eiſenbahnzug in den Abgrund geſtürzt
WTB Meſſina 4 November

Ein gemiſchter Perſonenzug der Linie PattiMeſſina iſt
in der Nähe von Patti bei der Brücke von Oliveri die durch
die Regengüſſe der letzten Tage beſchädigt war entgleiſt Der
Zug ſtürzte hinunter Das Schickſal der Zugbeamten und
Reiſenden iſt unbekannt ein Hilfszug iſt abgegangen

Handel Gewerbe und Verkehr
Zur Ausmahlung des Weizens Der preußiſche Handels

miniſter hat in Ausführung der Verordnung des Bundesrats über
das Ausmchlen von Brotgetreide die Herſtellung eines Weizenauszugmehls bis zu 30 Prozent zugelaſſen Bekanntlich müſſen
zetzt insgeſamt 75 Prozent des Weizens zu Mehl vermahlen
werden während in normalen Zeiten nur 65 70 Proz ausge
mahlen wurden

Vernburger Maſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft Das Anter
nehmen iſt eines von denen deren Betrieb durch den Ausbruch
des Krieg s faſt gänzlich lahmgelegt wurde Tetzt iſt eine Be
lebung des Geſchäf s durch Erngang umfangreicher Aufträge für
Kriegsvedarf eingetreten ſo daß eine größere Anzabl Arbeiter
eingeſtellt werden konnte Es werden hauptſächlich Feldküchen
Oeſen Munitions und Trainwagen und Artilleriegeſchoſſe her
geſtellt

Private Mehlnotierung in Leipzig Die von der Leipziger
privaten Mehlnotierungskommiſſion vorgenommenen Notierungen
ſtellten ſich am Dienstag wie folgt Weizenmehl 00 Kriegsmarke
36 Mk und Roggenmehl 01 Kriegsmarke 32 Mk per 100 Kg netto

Badiſche Geſellſchaft für Zuckerfabrikation in Mannheim und
Waghäuſel Der Reingewinn einſchließlich des vorjährigen Vor
trags beträgt nach Vornahme der ſtatutariſchen Abſchreibungen

565 048 Mark und die Verwaltung ſchlagt vor 250 000 Mark zu
Sonderabſchreibungen zu verwenden und 12,83 Proz Dividende
wie i zu verteilen ber 517 308 511 725 Mark Vortrag

Hannoverſche BVrotfabrik Habag Werke Akt Geſ Jm ab
gelaufenen Geſchäftsjahr hat die Geſellſchaft einen Fabrikations
gewinn von 1638 Mark erzielt Auf Anlagekonten waren 24 500
Mark und auf Debitoren 11200 Mark abzuſchreiben Die dazu
erforderlichen Beträge werden mit 34 100 Mark dem Reſervefonds
entnommen der dann noch mit 5422 Mark beſtehen bleibt Die
Geſellſchaft bleibt alſo wieder dividendenlos immerhin kann der
Rechenſchaftsbericht einen Fortſchritt in der Entwickelung des
Unternehmens feſtſtellen Jm laufenden Jahre erfreut ſich nach
dem Bericht das Geſchäft fortſchreitender Aufbeſſerung Durch
Ausbau der Organiſation konnten Erſparniſſe erzielt und der Um
ſatz nicht unweſentlich gehoben werden Die Verwaltung glaubt
deshalb im neuen Jahre ein Reſultat erhoffen zu können das die J
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung ermöglicht

Waren und Produkte
Getreidebericht

Budapeſt 4 November Weizen 20,50 21,05 Roggen
16,35 16,65 Mahlgerſte 12,95 13,60 Hafer 10,85 11,55 Mais
20,40 10,60 Wetter Schön WTB

Flussschittahrt aut der Saale
fla le a 4 Nov Mitgeteilt von den Vereinigten

Elbeschiffahrts Gesellschaften Aktiongesellschatt Vertreter
Kichard Bastian Halle Angekommen sind
Sr 299 atrm Albert Pra ke mit Stückgut von Hamburg

mäà wmw7 J vn

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegſfried Dycd
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte RNachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saalegeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

dch epper

Sämtlich in Halle
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
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